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Verbesserung der Versorgung von onkologischen Verbesserung der Versorgung von onkologischen 
PatientenPatienten
Die wesentliche Erwartungshaltung an Organzentren (Brust, Die wesentliche Erwartungshaltung an Organzentren (Brust, 
Darm, Darm, ……) ist die Versorgung von Patienten, die an Krebs erkrankt ) ist die Versorgung von Patienten, die an Krebs erkrankt 
sind, in allen Phasen der Behandlung messbar zu verbessern. sind, in allen Phasen der Behandlung messbar zu verbessern. 

■■ VertrauenVertrauen
Ein von der DKG/DGS anerkanntes Organzentrum soll Ein von der DKG/DGS anerkanntes Organzentrum soll 
insbesondere finsbesondere füür die betroffenen Patienten und Angehr die betroffenen Patienten und Angehöörigen ein rigen ein 
berechtigtes Vertrauen ausstrahlen, dass die medizinische, berechtigtes Vertrauen ausstrahlen, dass die medizinische, 
pflegerische und psychosoziale Versorgung auf einem pflegerische und psychosoziale Versorgung auf einem 
üüberdurchschnittlichen Niveau erfolgtberdurchschnittlichen Niveau erfolgt..

Zielsetzung des Zertifizierungssystems der Zielsetzung des Zertifizierungssystems der 
FachgesellschaftenFachgesellschaften



Was ist in der Zertifizierung Was ist in der Zertifizierung 
nachzuweisen?nachzuweisen?

Leitliniengerechte VersorgungLeitliniengerechte Versorgung

ErfErfüüllung der Fachlichen Anforderungen llung der Fachlichen Anforderungen 
(Kriterienkatalog der Fachgesellschaften mit (Kriterienkatalog der Fachgesellschaften mit 
organzentrumsspezifischen Anforderungen)organzentrumsspezifischen Anforderungen)

Anerkanntes Anerkanntes QMQM--SystemSystem nach ISO 9001 oder KTQnach ISO 9001 oder KTQ



www.senologie.org
www.onkozert.de

Seit August 2006 neue, überarbeite Version
der fachlichen Anfoderungen an Brustzentren



Was bewirkt die Zertifizierung?Was bewirkt die Zertifizierung?

Zertifizierung stellt nicht automatisch die QualitZertifizierung stellt nicht automatisch die Qualitäät der t der 
Versorgung sicherVersorgung sicher
Zertifizierung fZertifizierung föördert die Verbesserung der rdert die Verbesserung der 
VersorgungsqualitVersorgungsqualitäät durch Vert durch Veräänderungen in den nderungen in den 
Strukturen, der Denkweise, dem InterdisziplinStrukturen, der Denkweise, dem Interdisziplinäären ren 
Arbeiten und dem Arbeiten und dem selbstauferlegtenselbstauferlegten AnspruchAnspruch
Die Erfahrungen aus der Zertifizierung eines Organs Die Erfahrungen aus der Zertifizierung eines Organs 
werden bei den eingebundenen Behandlungspartnern fwerden bei den eingebundenen Behandlungspartnern füür r 
andere Entitandere Entitääten genutztten genutzt
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Nutzen der Zertifizierung fNutzen der Zertifizierung füür die Patientin r die Patientin 
nach 4 J Zertifizierung......nach 4 J Zertifizierung......

SenologischeSenologische Konferenz in TKonferenz in TüübingenbingenSenologische Konferenz
Psychosoziale Betreuung
Breast Nurse
Dokumentationsassistentin
Studienangebot
Patientinnenzufriedensheits-
befragungen
Therapieordner....



Zertifizierung Zertifizierung –– QualitQualitäätsbericht tsbericht –– BenchmarkingBenchmarking
QMQM--ZirkelZirkel

BET-Rate Tübingen:      71 %
BET-Rate alle Kliniken:  66 %

Benchmarking Bericht 
Indikator 09: Indikationsstellung zur BET n = 9908Indikator 02: präop. Diagnosesicherung n = 10342

Präop. Diagnosesicherung Tü: 96%

Neuer für alle Dokumentationssysteme 
kompatibler Datensatz: XML

Standardprotokoll Tumorkonferenz



Arbeiten als Organzentrum im Rahmen des Arbeiten als Organzentrum im Rahmen des 
CCCCCC--SynergienSynergien

Austausch mit anderen OrganzentrenAustausch mit anderen Organzentren
Gemeinsame Gemeinsame ÖÖffentlichkeitsarbeit, ffentlichkeitsarbeit, 
Veranstaltungen, ForschungsprojekteVeranstaltungen, Forschungsprojekte
SynergistischeSynergistische Nutzung Nutzung 
Psychoonkologischer HilfsangebotePsychoonkologischer Hilfsangebote
PatientinnenpfadePatientinnenpfade
Gegenseitige UnterstGegenseitige Unterstüützung bei der tzung bei der 
ZertifizierungZertifizierung



Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!


